
Hugh Nibley
Das Buch Motrmon

Periode nthält das Buch Motmon ine ununter-Der erstfe chritt dem, Was die Mormonen als
«die Restauration des ‚vangeliums in der eils- brochene rzählung, die vermutlich Aufzeichnun-
ökonomie der der Zeiten» betrachten, WAar CM entnommen ist, die VO  a} den Leitern einer mMm1n0-
das Auftauchen des Buches Mormon. ehr als ritären Relig1ionsgruppe fast vollständig auf be-
irgend etwas anderes Aixierte dieses den einzigarti- wahrt wurden. Der erste der e1i WAar Lehi;, der
SCH Status der Relig1on, VO  ( der Eduard mit seliner Familie un einigen andern VO  o Jeru-
eyer schrieb, daß s1e. nicht einfach irgendeine der salem in die W üste floh, dem (Gesetz in seliner
unzähligen Sekten sel, sondern «eine 1LICUC Reinheit nachzuleben un sich auf das Kommen

des Mess1as vorzubereiten. achvielen Wanderun-Ofifenbarungsreligion».! Die Heiligen der etzten
Tage «glauben, da das Buch Mormon das Wort SCH überquerte die Gemeinschaft aufCIGottes

die Meere, erreichte die 1ECUCWelt un löste sichdortGottes 1st» in u dem gleichen Sinn w1e die
(Glaubensartikel Nr ein Satz, der viele auf, wobei 1L1UI ine Minderheit sich dazu entschloß,

Christen schwer beleidigte un! langen, eftigen das Wüstenleben frommer Sektierer weiterzufüh-
1LCIL1. Mit der e1it trafen die Nachkommen Lehis mMi1tVerfolgungen führte, wobei das Buch Mormon der

Hauptgegenstan des Angriffes WArT. andern Auswanderern AUuSs der alten Welt 1X1l-

MCN, vermischten sich mi1t ihnen und hatten, ohneDas Buch nımmt jedoch 1m Mormonentum nicht
die Stelle der ein. Ondern S w1e das Neue daß sS1e wußten, nahezu fünfhundert re
TLestament die ange eit ißverstandene Botschaft ihren nördlichen 2C)  arn kriegerische äger-

stamme, die, w1e das Buch Mormon berichtet,des ten TLestaments klärte, glaubt iNdll VO

Buch Mormon, daß die Botschaft beider Testa- Jahrtausende Aaus Asien gekommen
auf solche Weise wiederhole, daß ihren Die Rassen- un! Kulturschilderung des Buches

vollen Sinn wiederherstelle. Ks bekennt sich der Mormon 1st eLwAAas ganz anderes als das allzu simpli-
auf seinem "Litelblatt verkündeten Sendung, «dem H7ierte Ding, das seine Kritiker aus ihm emacht

ealRest des Hauses Israel zeigen, wWwelcC. oroße inge
der Herr für ihre Väter hat 9 Ss1e sollen die Ver- Für die Motrmonen nthält das Buch Mormon
eißungen des Herrn kennen, damit s1e nicht für «die Fülle des Evangeliums». Sechshundert re
1immer verstoßen werden;: un: auch en und seiner eschichte ereignen sich VOL dem Kommen
Heiden davon überzeugen, Jesus der Chr1- Christ1 un vierhundert reach ihm. In der frü-
Stus, der ewige Gott ist, der sich allen Nationen heren Periode bildete die gläubige Minorität ine
kundtut». Bıis VOTLT kurzem die melsten Mor- antiziplerte rche;: ihre charismatischen Leiter
ONl 1m tudium des Buches nicht eifrig, da s1e «lehrten das Gesetz Moses’ und das Ziel; für das
1m groben anNzcCh als ein seltsames, befremdendes gegeben WAalL; S1e bewogen s1e, auf den Mess1as
Dokument betrachteten, das sich wenig auf das harren und se1in Kommen glauben, w1e wenn

moderne Leben beziehe Se1ine esondere Wirksam- bereits da waäare». Ks en sich darin ang-
e1it lag 1n der 'Tat darin, daß ein ote (es wurde reiche Zaıtate aus den Propheten des en Testa-
VO  } einem nNSE. gebracht) Wr für die gEesamte menNts, insbesondere AaUS Isalas, mit bemerkens-
Welt werten andern Lesarten, SOWIl1e vieles, w 4S 1n

Das Buch Mormon behauptet, in stark abge- Sprache un Bilderwelt die frühen jüdischen
kürzter OM die eschichte einer besonderen apokalyptischen Chrıiften erinnert. Der kühnste

'"Leil des Buches Mormon ist die bis 1ns einzelne SZivilisation wiederzugeben, die das Jahr 600
. O VO der alten auf die NECUC Welt verpflanzt en! rzählung des Besuches, den Jesus Christus
worden WAar. Die Gesellschaft VO:  } komplexem kul- nach seiner Auferstehung be1 seinen «andern Scha-
turellem Hintergrund und gemischtem rassischem fen» gemacht hat, un die Belehrungen und Wei-
Bestand dauerte 11LUX ausend Jahre Von dieser SUNSCIL, die der ICgegeben hat. Diese
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Eakode: steht in enger Parallele Zu frühchristlichen seinem Einfluß auf s1e vorhersagte, au
pokryphen, die Lehren enthalten, die der Herr eiragen, un! seine Vorhersagen ber die Mormo-
ach seiner Auferstehung den Jüngern in Galiläia 1nCcNH, die Juden und die andern Reste des Z€I.'Sp ICNS-
un! auf dem Ölberg gegeben hat, obwohl keine ten Israel (zu denen uch die amer1ikanischen India-
dieser Quellen Lebzeiten VO  S Joseph Smith ZUr 11C7r gvezählt werden) scheinen auf dem Weg ihrer
Verfügung stand. Erfülung se1n. Das Buch Mormon s1ieht einen

Die geschichtlichen TLeile des Buches Mormon weiten Zeitraum für die erwir.  chung seiner
ZCUSZECN für seinen Glauben, beansprucht Prophezeiungen VOL, wonach die sich vertiefende
doch keineswegs, Aaus religiösen oder andern Grün- Verwirrung der Nationen, WEeNn «Gott der Herr
den VO  - der strengsten wissenschaftlichen 41 ine gyroße Spaltung un dem olk verursachen
un! Forschung AaUSSCHOMMIM se1n. Das en wird», weltweiten Zerstörungen durch Feuer
VO:  } geschichtlichen Vergleichsdokumenten wird führen wird, C< denn Blut und Feuer und qualmender
VO  5 einer Überfülle kultureller Angaben aufge- Rauch mussen kommen ; und mussen Nöte se1in

auf dem Antlıtz dieser Erde  » Darnach werdenWOQCN.: ber zweihundert nichtbiblische eDraxa-
ische  a un! agyptische Namen bileten dem Philo- die Überlebenden (denn dies wird nicht das nde
ogen reiches Materi1al, un! eine enge konkreter der Welt bedeuten) gelernt haben, << wäh-
Einzelheiten ädt ZUT kritischen Prüfung e1n, den- tend vieler Jahre» 1n Frieden beieinander eben,
ken WI1r P an die CNAauUC Beschreibung des e WE «alle Nationen, Stäimme, Zungen un NVAGY E
ens einer Familie, die in der arabischen W üste ker 1mM Heiligen Israels 1n Sicherheit wohnen WEeET-

herwandert, eines mächtigen Erdbebens, der Oll- den, sofern S1e bereuen». Das Buch Mormon 1st die
venkultur VO  = einst, eines großen Krieges 1in allen Geschichte einer polarisierten Welt, wotrin 7wel
seinen Phasen, des Verhaltens der frühen W üsten- unvereinbare Ideologien einander gegenüber-
sektierer, des Zustands der Welt während einer stehen, und richtet sich ausdrücklich 1ISSCLIE

protohistorischen ölkerwanderung und weiter. eigene Zeit, die der gleichen Vorhersage un: der
Die relig1öse Botschaft des Buches ist nicht 1Ur gleichen ber uns verhängten Drohung 1Ns Antlitz

mMI1t kulturhistorischen Einzelheiten, sondern uch blicken muß Es ist ein 1in die Sprache der Geschich-
mMI1It besonderen Ausdrücken, egenden, I raditio- un! rophetie gera. ter ZuU Glauben und
i1en un Bräuchen eichlich durchsetzt, die vermut- Zur Reue, doch VOL allem ist ein Zeugnis dafür,
lich VO der alten Welt her un: sich Gott sich alle seine er SOTZT, un daß
heute 1m Vergleich mMIt alten Quellen überprüfen Jesus Christus denen, die ihn autnehmen WeT-

lassen. So beschreibt alte Praktiken der Pfeil- den, zutlefst nahe ist.
ahrsagerei, eine alte Sitte, auf eider treten,
eine Krönungszeremonie allen Einzelheiten), E, Meyer, Ursprung und Geschichte der Ofmonen (Halle

1912die mit dem Matriarchat des Altertums verbunde- Übersetzt VÖO!]  - Dr. August
11C1 Mißstände, besondere Weisen, €  DE Auf-
zeichnungen verwahren un übermitteln, die
inessen eines klug ausgedachten Geldsystems unı

weiter.
Von besonderem Interesse für Heilige der letz- HUGH IBLEY

ten Tage sind die prophetischen e1lle des Buches Geboren 27. März 1910 Portland USA, Mormon.
Mormon, die den gegenwärtigen Zustand der Er studierte Los Angeles und Chicago, ist Bachelor
Welt höchst reffend beschreiben In den VCLDAN- of Arts, Doktor der Philosophie un:! seit Professor
Ihundertvierzig Jahren hat sich alles, WAsS das für Geschichte un Religion der Brigham Young
Buch VO  = seiner Aufnahme der Welt un! VO  5 University VO: Uta)  ST
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